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Protokoll zur

Ordentlichen Jahreshauptversammlung von Sorya e.V.   

             21.03.2009

Sorya e.V.   +++   c/o Hi-Khan Truong   +++   Harkortstraße 30   +++   22765 Hamburg 

Ort: Wohnung des Vereinsvorsitzenden Hi-Khan Truong, 22765 Hamburg-Altona

Datum: 21.02.2009, 17:00 – 21:00 Uhr

Anwesend:  9 stimmberechtigte Vereinsmitglieder, einige Gäste ohne Stimmrecht

Tagesordnung:

TOP 1: Begrüßung durch den Vereinsvorsitzenden Hi-Khan Truong

TOP 2: Rechenschaftsbericht über Vereinsaktivitäten und -finanzen vom Vereinsvorsitzenden

TOP 3: Bericht über den Stand der Dinge am Projektort in Kambodscha vom Vereinsvorsitzenden

TOP 4: Vorstellung aktueller und zukünftiger Vereinsvorhaben durch den Vereinsvorsitzenden

TOP 5: Fragen und offene Aussprache. Abstimmung der anstehenden Projekte
Der Vereinsvorsitzende Hi-Khan Truong begrüßt die anwesenden Mitglieder und Gäste.

TOP 2
Rechenschaftsbericht über Vereinsaktivitäten und -finanzen vom Vereinsvorsitzenden

Hi-Khan Truong stellt die Mitglieds- und Finanz-Entwicklungen des vergangenen Jahres vor.

Demnach ist die Zahl der Mitglieder von Sorya e.V. bis Ende 2008 von 104 (im Jahr 2007) auf 114 gestiegen.

Die Einnahmen des Jahres 2008 setzen sich den Angaben zufolge wie folgt zusammen:

  5.196,40 €   Mitgliedsbeiträge
  6.840,00 €   Spendengelder, teils zweckgebunden
  4.811,30 €   Straßenaktionen insgesamt
  3.906,0​0 €   Patenschafts-Programm Mithona                                                                                                                   13.594,00 €   Stiftungsbeträge                                                                                                                         
Einnahmen gesamt: 34.347,70 € 

14.094,42 €   Rücklagen aus 2007
Die Ausgaben des Jahres 2008 gibt der Vereinsvorsitzende wie folgt an. Er kündigt an, die Zahlen in Kürze auf der Internetseite zu veröffentlichen.


  1.133,80 €
Ausgaben in Deutschland 


35.300,00 €  
Ausgaben nach Kambodscha

Ausgaben gesamt: 36.433,80 €
Die Ausgaben entstanden unter anderem durch den Kauf  von einem halben Hektar Land in der Rovieng Kommune (das war mit 17.505 $ die teuerste Investition 2008), durch die Kosten für Weiter​bildung und medizinische Versorgung, Studienförderung (das Mithona-Stipendienprogramm) und Verwaltungsaufwand, durch außerordentliche Betriebskosten und durch Kosten für Anschaffungen für den Lehrbetrieb, 

Dazu kamen Projektkosten für die Projekte: Feldarbeit – Fischfarm, Hühnerfarm, Computerschule, Unternehmen Inside the Net, die Kleine Seiden​manufaktur und Mission Regenwassercontainer. Außerdem fielen Explorationskosten für künftige Projekte und Kosten aus Sonstigem an.
Für 2009 sind u.a. folgende Aktionen in Deutschland geplant: 

02.-03. Mai 

Osterstraßenfest Hamburg-Eimsbüttel

20.-21. Juni

Altonale 10 in Hamburg-Altona
01.-02. August

in Hamm
28.-30. August 

Museumsuferfest in Frankfurt/Main

Weitere für 2009 geplante Initiativen:

· Sorya Multimedia


Filmmodule nach Target-Gruppen

· Soryas life book / Image-Broschüre 
Geplant aber noch ohne festes Datum

· Soryas small book / A4 Handout

Erste Ausgabe für Mai 2009 geplant
· Brennpunkt – Wiener Straßenmagazin über Entwicklungshilfe


Das Magazin ist mit einer Auflage von 300.000 Exemplaren in ganz Österreich bekannt. Der Verleger plant, Sorya 
in der Oktober Ausgabe „Das Leben ist schön“ einzubauen. Die Organisation hofft, damit die Aufmerksamkeit 
von Interessenten und Spenden-Gebern zu wecken. 
Zusammenarbeit 2009

· NUE – Norddeutsche Stiftung für Umwelt und Entwicklung

· Schmitz-Hille Stiftung Düsseldorf / Kontakt mit Geschäftsführer Ralf Kresal
Soryas Dinners

 2009:

05. März 
07. Mai

02. Juli

03. September

05. November
TOP 3: Bericht über den Stand der Dinge am Projektort in Kambodscha 

Sorya e.V. beschäftigt zehn Mitarbeiter/innen in Kambodscha.  Einige Volontäre und Volontärinnen haben Sorya im Jahr 2008 unterstützt. Zurzeit befinden sich Claudia, Brian und Cedric dort.

Die Zahl der Stipendiaten im Rahmen des Mithona-Programms ist  2008 auf 6 gestiegen. Bis zum Jahr 2010 sollen insgesamt zehn Studenten/innen am Programm teilnehmen. Da sämtliche Lehrer von Sorya e.V. bereits am Programm teilnehmen, wird Sorya zukünftig besonders würdige Schüler ins Programm aufnehmen.  

Hi-Khan Truong berichtet über die Fortschritte des Projektes Feldarbeit - Fischfarm, dank der Finanzierung der Schmitz-Stiftung wurden 4 Wasserbecken ausgehoben und mit Fischen gefüllt. Aufgrund der hohen Futterkosten waren jedoch die Einnahmen 2008 gering. Anfang 2009 wurde in dem Zusammenhang ein Hühnerstall gebaut, damit sollen zwei Ziele erreicht werden: jeden Tag frische Eier zu bekommen, und die Hühnerexkremente als Fischfutter zu verwenden.  Ziel ist die Aufzucht von 4 Tonnen Fisch und damit die Versorgung von vielen Familien in der Provinz. Darüber hinaus soll die Aktion ein Beispiel für die Dorfbewohner sein, die dabei lernen, wie man eine Fischfarm erfolgreich führt.  

Das vom Entwicklungshilfeclub Österreich mitfinanzierte, von Dorothea Schaffernicht und Mr Thoeun geleitete Regenwassercontainer Projekt weist weiterhin große Erfolge auf. Tropangsdock war bereits 2007 zum größten Teil versorgt. Die Anzahl der Wassercontainer ist 2008 auf 134 gestiegen. Da das Projekt extrem nützlich für die Kambodschaner ist, wird der Bau von Wassercontainern in anderen Dörfern fortgesetzt. 15 Container sind für das Dorf Krous und weiter 10 – 15 für andere umliegende Dörfer geplant. Gleichzeitig ist die Nachfrage der Mönche aus den Pagoden gestiegen: Wat Neang Khmau wird demzufolge auch ein Set erhalten.   

2008 wurde ein neues, erfolgreiches Projekt eingeleitet: die Computerschule. Dafür wurden ein neuer Klassenraum, 2 Laptops, Tische und Bänke von der Schmitz-Hille-Stiftung mit 7.800€ finanziert. Angesichts des höheren Energieverbrauches wurden neue Solarmodule gekauft, die zum Teil durch die NUE-Stiftung finanziert wurden. Die Nachfrage nach den Computerkursen ist so groß, dass aktuell 3 Kurse am Tag stattfinden. Damit die extra Arbeit unserer Lehrer honoriert werden kann und Geld für Reparaturen da ist, kostet ein Kurs 5 $, er dauert durchschnittlich 2 Monate. 

Seit Ende Januar 2009 ist Sorya „Inside the Net“. Tropangsdock verfügt jetzt über einen Sky-DSL Anschluss. Die monatlichen Kosten betragen  60 $. Das ist nicht nur für die Mitglieder und die Volontäre der Organisation nützlich, die dadurch immer in Verbindung mit der Außenwelt sein können, sondern auch für die Dorfbewohner, insbesondere die SchülerInnen, die am Wochenende über ein Internet Café verfügen. 

Die größte Investition des Jahres 2008 war der Kauf von einem halben Hektar Land in Tropang Tree / Rovieng. Was damit bezweckt wird, kann man unter Top 4 lesen.     

Das langfristige, von Kim Nget geleitete Sorya e.V. Projekt der Kleinen Seidenmanufaktur ist immer noch eine sehr wichtiges Vorhaben. 2008 hat man nach finanzieller Unterstützung gesucht. Für 2009/2010 ist die Realisierung des Projektes geplant. Mehr dazu unter Top 4.

Dank einer Information von Gabi haben die Mitglieder und Gäste von einem anderen Projektplan erfahren. Da es zum Teil nicht reicht, die Regenwassercontainer zur Verfügung zu stellen, sondern es sinnvoll ist, dass die Dorfbewohner damit richtig umgehen können, wird allen SchülerInnen im Unterricht gezeigt werden , wie man die Wassercontainer überprüft. 

TOP 4: Vorstellung aktueller und zukünftiger Vereinsvorhaben

Nun zu den topaktuellen Themen und zukünftigen Vorhaben. 

Es ist vorgesehen, dass das Projekt Seidenmanufaktur von der Schmitz-Hille-Stiftung aus Düsseldorf unterstützt wird. Der Antrag ist fast vollendet. Geplant sind folgende Schritte:

· Bau einer Produktionsstätte (Baukosten 25,000 $)

· Die Baukosten werden zum Teil von der Stiftung (15.000 €) zum Teil von Sorya (5,000 €) übernommen

· Projektbeginn August 2009

· Bauende Dezember 2009

· Die Ausstattung soll durch eine Weihnachtsaktion finanziert werden. Für die Ausstattung sind ungefähr 3.000 €  veranschlagt

· Mit etwa 6.000 € soll Anfang 2010 die Finanzierung der ersten Kollektion stattfinden.

Wie bereits erwähnt ist der Kauf von Land in Tropang Tree erfolgt. Auf dem Grundstück wird auch eine neue Schule gebaut werden. Zweck der neuen 2 – 3 Klassenzimmer ist die Realisierung der Verlagerung des Sorya-Unterrichts von Neang Khmau nach Tropang Tree. Der Baubeginn ist für das 2. Quartal 2010 geplant. Die Baukosten betragen etwa 14.000 €. 

Höchste Priorität hat das Projekt „Mission ´09 Thnu“:  Ziel des Projekts ist, den Kambodschanern die Möglichkeit zu bieten in Deutschland ein Praktikum zu absolvieren. Den Anfang wird 2009 Kim Nget, Leiterin des Seidenmanufaktur Projektes und Jura Studentin, machen. Die Praktikumstelle wurde beim Otto Versand für die Zeit von 6 Monaten (von Juni bis Dezember 2009) beantragt, und wird in der Abteilung Einkauf / Textil stattfinden. Kim Nget wurde darüber bereits informiert und freut sich über diese einmalige Chance. Sorya hat für Kim Nget eine Gastfamilie gefunden, die kein Geld für Ihren Aufenthalt bei ihnen verlangt. Geplante Ausgaben:

· 1.000 € – 1.500 € Flugkosten

· 500 € Versicherung

· 350 € - 400 € pro Monat Unterhalt  

Die Gesamtkosten betragen ungefähr 3.600 € – 4.500 € und werden von Sorya komplett übernommen. 2.000 € sind bereits verfügbar, der restliche Betrag soll bis Juni 2009 gesammelt werden.                       

Ein weiteres Vorhaben für das Jahr 2009 ist die Gründung eines Kindergartens in Tropangsdock. Der Kindergarten soll am Vormittag ein Ort des Spiels für die Vorschulkinder und abends ein Gymnastikraum sein. Die geplanten Kosten für diese Aktion betragen etwa 8.000 €.    

Sportliche Aktivitäten werden durch die Ausstattung mit neuer Sportausrüstung unterstützt. Die Aktion betrifft insbesondere die Phnom Chiso High School. Das Geld für diese Aktion (2.500 €) wurde Weihnachten 2008 gesammelt.   

TOP 5
Fragen und offene Aussprache. Abstimmung der anstehenden Projekte

Einzelne Fragen von Mitgliedern und Gästen werden im Gespräch mit Hi-Khan Truong beantwortet. In der Regel sind dies Fragen nach einzelnen Aspekten der vorgestellten Projekte. Eine offene Abstimmung folgt. Dabei werden die einzelnen Projekte wieder kurz erläutert und abgestimmt. 

Beim Projekt „Praktikum in Deutschland“ stimmt ein Mitglieder dagegen und eröffnet eine Diskussion über die Ziele und Zwecke der Organisation: inwieweit soll die Organisation zur Weiterentwicklung des Landes beitragen, bzw. inwieweit könnte die Weiterentwicklung für das Land und seine Menschen ein Nachteil anstatt ein Vorteil sein. 

Bei den anderen Projekten (Kindergarten und Schule) sind sich die 9 anwesenden Mitglieder einig und stimmen zu.  

Hamburg, 22.02.2008

Protokollantin Cinzia Lizza

